
Echte Walnuss / Juglans Regia

Wissenschaftlicher Name: Echte Walnuss / Juglans regia 
Trivialnamen: Walnussbaum / Welschnuss / Baumnuss

Familie: Walnussgewächse (Juglandaceae)

Vegetative merkmale

Standort:  warme, sonnige Bereiche, Freistehend oder Waldränder, ggf. Auwälder, unter 1000 Höhenmetern
Wuchsform & Größe: Sommergrüner Laubbaum von 15 - 25 Metern Höhe

Rinde: Junge Bäume mit glatter, aschgrauer Rinde; ältere Bäume mit tiefrissiger dunkel- schwarzgrauer Borke
Blatt: Wechselständig angeordnet, unpaarig gefiedert mit 5-9 Fiederblättern (meist 7), bis 40 cm!

Fiederblätter: gegenständig angeordnet, dunkelgrün, Länge von 6 -15 cm, Breite von 2-6 cm, elliptisch bis eiförmig,
ganzrandig, unbehaart (ggf. schwach an der Unterseite), verströmen bei Zerreiben einen aromatischen Duft, 

Baum Ergrünt im Frühjahr als Letztes, Wirft das Laub im frühen Herbst ab
Blüte: Zwischen April und Juni; monözisch

Frucht: 4 bis 6 cm, ellipsoide bis rundlich; Fruchthülle  fleischig-faserig, zunächst grün, später schwarz, 
springt bei Reife auf und entlässt den runzeligen, braunen Kern (Umgangssprachlich: Walnuss)

Ernte: Walnussblätter während GrÜnzeit; Unreife Grüne Früchte im Juni , 
Reife walnüsse Mitte September bis Ende Oktober 

Verwechslungsgefahr
keine

Bildmaterial

Das Blatt der Walnuss. 
Die Gesamtheit aller (hier)  7 Blätter wird als "Blatt" bezeichnet. 

Einzelne "Blätter"werden Fiederblätter genannt. 
Das Blatt ist Unpaarig, da an der Spitze des Blattes ein einzelnes

Fiederblatt sitzt.

     Ein Walnussbaum an einem typischen Standort
                     



Die Borke eines älteren Walnussbaumes (links) und die Rinde eines jungen Walnussbaumes (rechts) im Vergleich

Männliche (links) und weibliche (rechts) Blütenstände sitzen bei der Walnuss am selben Baum (monözisch)

Links : Unreife Früchte am Baum
Rechts Oben: Frucht platzt auf
Rechts: Reife Walnuss



Verwendung
Nahrungsmittel

1. Walnussernte 
• Früchte grds. erst dann sammeln, wenn sie auf dem Boden liegen; Falls Ernte notwendig Früchte so lange wie möglich

am Baum lassen, Frost schadet nicht!
• Prüfung Reifegrad: Drücke mit dem Daumen in die Frucht bis eine Delle entsteht. Bleibt diese sichtbar, sind die Früchte

reif. Heruntergefallene Früchte sind i.d.R. reif.
• Bestenfalls täglich aufsammeln um Schimmel vorzubeugen

• Grüne Außenhülle mit den Händen abpellen (Wichtig Handschuhe tragen, da die Hülle braun / Gelb färbt!)
• Reste mit einer Groben Bürste entfernen, nicht waschen!

• Die nun eigentliche "Walnuss" zum Trocknen in Flache Behälter auslegen. Die Nüsse dürfen nicht gestapelt werden.
• Behälter an einem trocknen, warmen (20-25 Grad jedoch nicht über 30 Grad!), luftigen Ort aufstellen

• Bei Trocknung im Außenbereich Nüsse über Nacht reinholen
• Nüsse mindestens einmal am Tag durchmischen

• Die Nüsse sind trocken, wenn sie ca. 50% ihres Eigengewichts verloren haben. 
Dies dauert je nach bedingungen ca. 3-6 Wochen.

• Entsorgung der Hülle über den Hausmüll oder Kompost
• die Nüssen können Alternativ auch  frisch (dann weiße Haut entfernen) verzehrt werden

2. Blätter für den Tee
• Walnussblätter ernten

• Befallene, beschädigte oder stark verunreinigte Blätter aussortieren
• Blätter gut mit warmen Wasser abwaschen und zum Trocknen aufhängen

• nach der Trocknung Blätter in kleine Stücke brechen und trocken aufbewahren
• Teezubereitung aus 1,5 Gramm Blätter (ca. 2 TL) auf 200 ML kochendes Wasser, ca. 10 Minuten ziehen lassen

Heilmittel

Für: Hautleiden ( Pilze / Akne / Ekzeme/ Entzündungen / Sonnenbrand und übermäßige Schweißbildung)
Die Walnuss wird äußerlich in Form vom Umschlägen, Tinkturen oder Bädern angewendet.

Für Umschläge:
• 5 Gramm getrocknete Walnussblätter auf 200 ML Wasser aufkochen, 10 Minuten ziehen lassen und anschließend den

Umschlag in der Flüssigkeit befeuchten
• Umschlag auflegen und regelmäßig erneuern

Quellen
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